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PROTOKOLL 

 
 
 
Ordentliche Burgerversammlung vom 11. Februar 2021 
 
 
Anwesend:    19 Personen inkl. 
     Fuchs Mario (BP), Annette Fux (VBP), Markus Schwizer (BR) 
     Diego Zenklusen (BS), Karin Bühlmann (BLF) 
   Stimmberechtigt: 13 Personen 
 
Entschuldigt:  
 
Beginn:  19.32 Uhr 
 
     
 

1. Begrüssung & Orientierung im Hotelsaal Täschhorn   
 
Der Burgerpräsident eröffnet die ordentliche Burgerversammlung nach rechtsgültiger Einberufung 
vom 18. Dezember 2020.  
 
Speziell begrüsst der Präsident seine Kollegen vom Burgerrat und Mitglieder der Burgerkommission, 
Karin Bühlmann als unsere Bereichsleiterin Finanzchefin, Diego Zenklusen als Schreiber.  
 
Bedingt durch die Corona-Pandemie musste die Versammlung auf den Februar verschoben werden. 
Wir bewegen uns im gesetzlichen Rahmen. Die Hygienevorschriften werden strikte umgesetzt. Es 
gilt Maskenpflicht. Eintragung in die Präsenzliste ist Vorschrift für die Corona-Massnahmen. Die Liste 
wird nach 14 Tagen vernichtet. 
 
Einige Burger können aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen. In einer Gruppe von drei 
Gemeinden (Bitsch, Salgesch und Täsch), wird in Absprache mit den kantonalen Behörden, die Live-
Übertragung der Burger- und Urversammlung getestet. Wir begrüssen die Firmen Ultrastark 
Development AG und AB3 Creative Collection, die für die technische Umsetzung vom heutigen Live-
Stream verantwortlich sind. Der Präsident begrüsst auch die Teilnehmer via Live-Stream. 
 
Teilnahme nicht Stimmberechtigter an der Burgerversammlung ist auf Antrag oder Einladung 
möglich. Es wurden im Vorfeld der Versammlung keine Auswärtigen oder nicht stimmberechtigten 
Personen eingeladen und es sind keine entsprechenden Anträge eingegangen. Eine anwesende 
Person ist nicht stimmberechtigt. Auf Anfrage des Präsidenten äussert sich niemand dagegen. 
 
Es kann nur über traktandierte Geschäfte abgestimmt oder entschieden werden. Es können auf 
Antrag des Burgerrates und mit Zustimmung der Versammlung Traktanden gestrichen werden. 
Zusätzliche Traktanden sind auch auf Antrag der Versammlung nicht möglich. 
 
 
 
 
 
 



Die Traktanden der heutigen Burgerversammlung sind:  
 
1. Begrüssung  
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten ordentlichen Burgerversammlung vom 18.06.2020 
4. Budget 2021 der Burgergemeinde / Genehmigung 
5. Übertrag der Hütte Arigscheis von der Einwohnergemeinde auf die Burgergemeinde 
6. Bestätigung der Mitglieder der Burgerkommission 
7. Verschiedenes 

 
Es sind keine Fragen zur Traktandenliste.  
 
Protokollführer ist der Gemeindeschreiber. Die gesamte Versammlung wird auf digitalem Tonträger 
aufgenommen. Erst nach Genehmigung des Protokolls an der nächsten Burgerversammlung wird 
der Tonträger gelöscht. 
 
Grundsätzlich wird durch Handheben abgestimmt. Wenn ein Teilnehmer der Versammlung eine 
geheime Abstimmung per Antrag verlangt und mindestens ein Fünftel der Versammlung dem Antrag 
zustimmt, wird geheim, also schriftlich, abgestimmt. 
 
Stimmberechtigt sind ausschliesslich Personen mit Täscher Burgerrecht. Bei der Auszählung der 
Stimmen und Bestimmung der Mehrheit gilt das relative Mehr, eventuelle Stimmenthaltungen 
werden nicht berücksichtigt. 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
In der Person von Tscherrig Klaus wird ein Stimmenzähler vorgeschlagen und bestätigt. 
 
 
3. Protokoll der letzten ordentlichen Burgerversammlung vom 18.06.2020 
 
Das Protokoll der letzten Burgerversammlung vom 18.06.2020 wird - nach Auflage und 
Aushändigung - zur Diskussion gestellt und zur Genehmigung vorgeschlagen. Es sind innerhalb der 
30 Tage Auflagefrist keine Bemerkungen eingegangen. Vor Ort werden dazu keine Fragen gestellt. 
 
Der Burgerrat stellt den Antrag, das vorliegende Protokoll der vergangenen Burgerversammlung 
vom 18.06.2020 anzunehmen.  
 
Abstimmung: 13 Ja – Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein - Stimmen. Der Antrag wird angenommen. 
 
 
4. Budget 2021 der Burgergemeinde / Genehmigung 
 
Das detaillierte Budget war während der gesetzlichen Auflagefrist auf der Kanzlei und im Internet 
zur Einsicht einsehbar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Überblick der Jahresrechnung (1) 
 

 
 
Die Laufende Rechnung prognostiziert einen Ertragsüberschuss von CHF 400.-. Bei den Einnahmen 
und Ausgaben in der Investitionssrechnung sind jeweils CHF 1'000.- vorgesehen. 
 
 
Überblick der Jahresrechnung (2) 
 

 
 
Mit den Abschreibungen von CHF 25‘000.- und dem Ertragsüberschuss von CHF 400.- der 
laufenden Rechnung resultiert ein Finanzierungsüberschuss von total CHF 26'400.- 
 
Die Zunahme des Eigenkapitals ist gleich wie der Ertragsüberschuss aus der laufenden Rechnung, 
nämlich CHF 400.- 
 
 
Laufende Rechnung nach Funktionen 
 

 
 



Die grösste Position ist die Volkswirtschaft und betrifft hauptsächlich Bewirtschaftung der 
Burgerwälder. 
 
Der Ertrag bei Finanzen und Steuern besteht aus den Mieteinnahmen, dem Parkplatz P2, dem 
Campingplatz und den Parkfeldern um die Kirche. Diese Aktivitäten der Burgergemeinden werden 
dem Finanzvermögen zugeordnet und erscheinen darum in dieser Position. Die Mieten vom P2 
dürften aufgrund der Pandemie rückläufig sein und sind deshalb mit minus 10'000.- budgetiert. 
 
Der tiefer budgetierte Ertragsüberschuss ist auf die Mindereinnahmen vom P2 zurückzuführen. 
 
 
Laufende Rechnung nach Arten 
 

 
 
In den beiden grossen Positionen (Sachaufwand und Beiträge für eigene Rechnung im Ertrag) sind 
wieder die Waldbewirtschaftung enthalten. 
 
 
Investitionsrechnung nach Funktionen 
 

 
 
Nach dem Abschluss des grossen Projekts zur Verbesserung der Infrastruktur auf der Täschalp im 
vergangenen Jahr sind für die Burgergemeinde im Jahr 2021 keine Investitionen geplant.  
 
Die Investitionsrechnung enthält zwei Reservepositionen von je CHF 1000.– bei den Ausgaben und 
den Einnahmen.  
 
Nachdem keine weiteren Fragen zu Budget vorliegen, stellt der Burgerrat den Antrag, den 
vorliegenden Voranschlag der Burgergemeinde für das Jahr 2021 anzunehmen.  
 
Abstimmung: 13 Ja – Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein - Stimmen. Der Antrag wird angenommen. 
 
 
 



5. Übertrag der Hütte Arigscheis von der Einwohnergemeinde auf die Burgergemeinde  
 
Die Hütte liegt auf 2244 M.ü.M. an einem der schönsten Aussichtspunkte auf Täscher Territorium. 
 
Im Grundbuchamt in Brig wird derzeit für die Gemeinde Täsch der Wechsel vom kantonalen Kataster 
zum eidgenössischen Grundbuch vorbereitet.  Bei diesen Neuvermessungen und der Kontrolle der 
verschiedenen Eintragungen hat sich herausgestellt, dass die Hütte auf die Einwohnergemeinde 
eingetragen ist, obwohl sie auf Burgerboden steht. Eine Urkunde ist nicht auffindbar, die belegen 
würde ob die Gemeinde die Hütte von der Armee gekauft oder entschädigungsfrei übernommen hat. 
Es wäre logischer, wenn der Bodeneigentümer auch Eigentümer der Hütte ist.  
 
Sicher ist, dass die Hütte heute gemäss Grundbuch mit einem Katasterwert von CHF 500.- auf die 
Einwohnergemeinde eingetragen ist, und dass eine Eigentumsbeschränkung von 1999 angemerkt 
ist, dass die Hütte 

- In ihrer Zweckbestimmung nicht geändert werden darf 
- Nicht zu Spekulationszwecken veräussert werden darf 
- Sowie dass die Hütte Berggängern, Wanderern und Hirten, sowie Personen die Reparaturen 

und Unterhaltsarbeiten an den Lawinenverbauungen in dem Gebiet vornehmen, zur 
Verfügung gestellt werden soll. 

 
Zusätzlich wäre es wünschenswert, wenn die Burger über die Zukunft und Nutzung der Hütte 
entscheiden könne, da sie ja auf ihrem Boden steht. Es besteht die Absicht, in absehbarer Zukunft 
die Hütte sanft zu Renovieren um ihr Fortbestehen für mindestens die nächsten 20 Jahre zu sichern. 
 
Daher stellt der Burgerrat den Antrag an die Versammlung, die Hütte von der Einwohnergemeinde 
auf die Burgergemeinde übertragen zu lassen. Der Eigentumsübertrag soll für einen symbolischen 
Kaufpreis von CHF 1.- abgewickelt werden.  
 
Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, stellt der Burgerrat den Antrag an die 
Burgerversammlung, dem Kauf der Hütte Arigscheis von der Einwohnergemeinde zu einem Preis 
von CHF 1.- zuzustimmen.  
 
Abstimmung: 13 Ja – Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein - Stimmen. Der Antrag wird angenommen. 
 
 
6. Bestätigung der Mitglieder der Burgerkommission 
 
Gemäss kantonalem Gesetz über die Burgergemeinden und dem Täscher Burgerreglement 
übernimmt in den Burgergemeinden, die keinen eigenen Burgerrat und keine eigene Verwaltung 
haben, der Gemeinderat die Funktion des Burgerrates. 
 
In Gemeinden, in denen der Gemeinderat aus diesem Grund die Funktion des Burgerrates 
wahrnimmt, wird eine Burgerkommission unterhalten, die die Geschäfte, die die Burgergemeinde 
betreffen, vorbereiten und dann vom Burgerrat, bzw. dem Gemeinderat, definitiv und rechtsgültig 
entscheiden lassen. Gemäss Gesetz und Reglement ist diese Burgerkommission immer an der 
ersten Burgerversammlung zu Beginn einer neuen Legislaturperiode zu wählen. 
 
Durch die Demissionierung von den langjährigen Burgerkommissionsmitgliedern, müssen diese neu 
bestimmt werden. Den scheidenden Burgerkommissionsmitgliedern Robert Lauber, Erhard Lauber 
und Franz Imboden wird für den langjährigen Einsatz gedankt. 
 
Es sind folgende Personen vorgeschlagen für die Burgerkommission: 

- Tscherrig Klaus 1967 
- Mooser Fabian 1980 
- Reinhard Lauber 1967 

 
Neu kann die Burgerkommission selbst über ein kleines Budget ohne Gemeinderatsentscheid 
verfügen, und die Mitglieder der Burgerkommission erhalten eine kleine Pauschalentschädigung pro 



Jahr für Ihre Arbeit. Der Burgerkommission soll damit etwas mehr Selbständigkeit, Unabhängigkeit 
und Attraktivität gegeben werden. Der zuständige Gemeinderat ist als Beisitzer und als Bindeglied 
zum Burgerrat auch in der Kommission vertreten. 
 
Auf Anfrage des Präsidenten gibt es weder Fragen oder Wortmeldungen, noch werden andere 
Kandidaten für die Burgerkommission vorgeschlagen. Es können alle drei Kandidaten in Summa 
bestätigt werden. 
 
Viktorina Lehner wird als Interims-Stimmenzählerin bestimmt, da der Stimmenzähler Klaus Tscherrig 
zur Wahl steht. 
 
Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, stellt der Burgerrat den Antrag, die oben genannten 
Kommissionsmitglieder zu wählen. Tscherrig Klaus und Mooser Fabien treten in den Ausstand. 
 
Abstimmung: 11 Ja – Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein - Stimmen. Der Antrag wird angenommen. 
 
 
7. Verschiedenes 
 
Informationen zu laufenden oder zukünftigen Projekten aus der Burgergemeinde werden im Verlauf 
der anschliessenden Urversammlung unter dem Traktandum «Verschiedenes» mitgeteilt.  
 
Aus der Runde der Anwesenden bestehen keine weiteren Fragen oder Wortmeldungen.  
 
 
Schluss 
 
Das Datum der nächsten Burgerversammlung, an welcher der Jahresabschluss 2020 präsentiert 
wird, wird rechtzeitig veröffentlicht werden.  
 
Um 20.10 Uhr dankt der Burgerpräsident allen Versammlungsteilnehmern für deren Anwesenheit 
und schliesst diese ordentliche Burgerversammlung. 
 
 
 
 
Der Präsident: Mario Fuchs    Der Gemeindeschreiber: Diego Zenklusen 
 
 
 
 
Vorbehaltlich der Genehmigung durch die kommende Burgerversammlung. 
 


